Tagebuch 2006

Melodie: Und in dem Schneegebirge        Marlene Fischer

1. Im schönen Land Ticino

in Ronco überm See

da trafen wir o Wonne

bei lang ersehnter Sonne

Euch Freunde im ND.

2. Sie kamen alle pünktlich

doch fehlt der Dirigent,

der uns die Töne beibringt

und die Kanones anstimmt,

der liegt im Bett und pennt.

3. Ja, solche kleinen Pannen

die kommen schon mal vor.

Es waren schöne Stunden,

selbst beim Fußball, dem runden,

das ging natürlich vor.

4. Es lockten uns die Berge,

es lockt manch kühler Trank

ging es doch rauf und runter,

wir folgten Hajo munter!

Dafür gebührt ihm Dank.



5. Beim abendlichen Mahle

gab`s Überraschung mancherlei.

bei siebenmal Spaghettis

serviert von Söhnen Gropis!

Die reinste Schwelgerei!

6. Doch nicht nur Essen, Trinken –

uns stärkt der Worte Kraft –

ob wir der Lyrik lauschen

oder Gespräche tauschen –

uns hat`s nicht müd' gemacht.

7. Wenn wir mit Werner feiern,

verbindet uns ja noch ein Band.

Wir fühl`n uns angenommen –

die Klugen und die Frommen

als wären wir verwandt!

8. Wir kämen gerne wieder

an diesen schönen Ort!

Doch unser weg führt weiter

ein andrer Reiseleiter

der hat das letzte Wort.

Nehmt Abschied Brüder
Doris Enste

1. Nehmt Abschied Freunde ungewiß

ist jetzt die Wiederkehr?

Da steh’n so hohe Pinne rum

dieses Haus gibt`s bald nicht mehr!

Der See, der Blick, der uns vertraut

ist für Menschen mit viel Geld

luxuriös wird hier bald neu gebaut

und das ist nicht unsre Welt!

2. Am Dienstag kamen wir hier an

und was stand auf dem Programm?

Um 16.00 Uhr das Fußballspiel,

das Deutschland auch gewann.

Besorgt war`n wir – es war`n nicht da

die Fischers und die Beck

die einen war`n bei Kindern noch 

und die andern noch nicht weg.

3. Am Mittwoch nach Brissago ging`s zur neuen Kirche hin

die altbewährte Barcone Tour, die hatten wir im Sinn.

So gingen wir in großer Zahl ganz frisch und auch ganz munter

über die Via Barcone nach Ronco wieder runter.

Der Chor traf sich mit Albert, der inzwischen angedüst

er wurd' von  uns erwartet und ganz herzlich auch begrüßt.
4. Am Donnerstag im Maggiatal da ging es richtig los

und wieder war die Zahl der Wanderer übermäßig groß

Wir haben hier im Angebot Maggia light und Maggia total

auf dem blauen Zettel trägt man`s ein

man hat beides dann zur Wahl.

5. Am Freitag ging`s nach Ascona hin- Maria kennt sich dort gut aus.

Sie führt uns in die Kirchen ein und in Serodines Haus.

In die Vatikan`schen Gärten da lud Werner uns zur Mess`

Viel Abwechslung wird hier geboten- aber doch ist es kein Stress.
6. Am Samstag ins Versascatal vierzig Namen auf der List`
Wißt Ihr wie das mit Versasca light oder schwer zu regeln ist?

2 Autos hier 1 Auto da und die Parkplätze am Ziel

das Wandertempo ad libitum – doch die Tour uns gut gefiel.

7. Am Sonntag Cannobio Einkaufsevent

wie man in Deutschland es wahrlich nicht kennt.

Wir waren nicht mit im Euroland

was man dort kaufte, ist uns nicht bekannt.

Am Abend fand man auf Incontro sich ein

Werner lud uns zur Messe dort ein.

8. Montag ging es auf die andere Seite

eine Tour war es, die alle erfreute.

In einer Kirche der Gesang gut in unseren Ohren klang

Dann steigerte sich aller Musikerglück

man hörte Dudelsackmusik.

Vergnügt ist man hier angekommen 

nachdem man noch im See geschwommen.

Margit sprach abends übers Glück

die Schweiz lag im Fußball 1 : 0 zurück.

Nach dem schönen Tageserlebnis

war das für uns kein Wunschergebnis.

9. Die borromäischen Inseln hier am Lago

sind stets ein Highlight ohne Frago –

dann ging`s mit der Bahn durch`s Centovalli

diese Fahrt erfreut doch alli.

10. Mittwoch dann die ganze Schar

wieder Mal in Mogno war.

Die Kirche, die Botta dort gebaut

wird immer wieder angeschaut.

Das Wetter war mal nicht so schön

doch konnt` man noch wandern und Kunst besehn.

Ein besonderes Erlebnis 
Mel. Auf de schwäbsche Eisebahne

11. Rita fuhr mit ihrem Wagen

in dem Werners Sachen lagen –

unverzagt nach Mogno hin

Sie war raus – der Schlüssel drin.

12. Wenn wir jetzt nur Hilfe hätten?

Wer kann hier die Lage retten?

Magret fand nen Werkstattmeister,

der war Erste Hilfe Leister.

13. Rita musste leider sagen

zentralverriegelt wär der Wagen.

Mit Recklinghauser Riegeltrick

hatte Maestro hier kein Glück.

14. Doch der Meister war nicht dumm

telefoniert mit Experten rum

Batterie wurd' abgeklemmt

dann konnt' er wirken ungehemmt.

15. Endlich ging die Klapp` nach oben

Rita konnt' den Mann nur loben

doch am Ende der Geschicht`

fand man dann den Schlüssel nicht.

16. Wo mag nur der Schlüssel stecken?

Man suchte ihn in allen Ecken.

Margret griff ins Messgewand

wo sie ihn dann schließlich fand.

17. Zufrieden waren jetzt die Damen,

die heil und froh nach Ronco kamen.

Was so tragisch angefangen

war doch noch Mal gut gegangen.

18. Abends war man wieder vereint

zum Missionsbericht in Powerpoint.

nach Ascona fuhr eine kleine Schar,

die Gast beim Jazzspektakel war.

Jazzmusik und Asconas Flair

lockte viele Menschen her.

19. Zu Hesse, der von vielen verehrt,

man immer wieder gerne fährt.

Im Feien gab`s abends Filme zu sehn

ein Lob der Technik – es war wunderschön.

Von Casablanca und Mathieus Kinderschar

das Publikum begeistert war.

20. Der Tamero war Freitag dran

ein Highlight wohl für allemann!

Im Fußball siegt Deutschland wieder einmal

und ist somit im Halbfinal!

Doch damit war noch lange nicht Schluss

es folgte noch ein Musikgenuß!

Alberts gekonntes Orgelspiel

den Zuschauern recht gut gefiel –

auf la Pace dann im Mondenschein

fand man sich danach noch ein.

21. Die Centovallitour war schön

das Ende ist bald abzuseh'n.

22. Die Messe im Ort konnten wir heut gestalten
mit Text und Liedern uns entfalten.

Obwohl ich dabei mitgesungen

sag ich: es hat sehr gut geklungen.

Der Abend wird bestimmt wunderschön

und vielleicht gibt es auch noch ein Wiederseh'n.
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